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Ufitiscfte Cage in Kbeinlan <l =Qle $ tfalen
Düsseldorf , 19. -Mirz Tie Lage im Indüstrie-

.ebiet ist ^ rart , daß nach Mitteilung des Düsseldorfer
Mililärdefehlshaöers gruppen aus Bayern , Württemberg und
Schlesien dorthin unterwegs sind. Das große Gefängnis in
Lüttrmgdausen wurde von den Kommunisten gestürmt und

Gefangenen de,reit, vn Düsseldorf wird der General-
Sreik infolge des Terrors der Kommunisten und Unabhängigen
iorrgesetzt- '̂ Ij?r..‘?ur;b -l n Rückzug der Truppen von den
Siratzen und Platzen geschaffene Lage benutzen die Linksradi¬
talen, uni Waffen und Munition nach Düsseldorf einzuführen.
Dtt Telephonverlehr mit Esten und Gelsenkirchen ist völlig
AliterlmndLN, ^ ĉachrichten nur Umwegen heran-
kommen. Zn dem westfälischeil Orte Buer wurde 'die Polizei
durch die Arbeiterschaftentwaffnet, die sich mit den Waffen
versah Der D-Zug Berlin —Düsseldorf ist heute mittag
ungefährdel in Düsseldorf angelangt.

'Düsseldorf,  19 . März . Die vom Wuppertal an-
ru-lenden bewaffneten Arbeiter werden in der Gegend von
Mettmann und Heiligenhaus durch Reichswehrtruppen des
^ -»rps Lützow aus Remscheid aufgehallgn. Düsseldorf selbst
'ft noch fest in der Hand der regierungstreuen Truppen.

D u i s bu r g , 19 sMärz. Essen ist in der Hand der
ommunisten. Nach Stampfen in der Umgebung von Essen

rat der Polizeipräsident mit den von Tortmünd anrückenden
rbeitern in Verhandlungen und erzielte, daß die 700 Mann

arke staatliche Sicherheitswehr mit Waffen und Ausrüstungs¬
egenständen abrücken konnte. Die Stadt wurde darauf den
ommunisten übergeben. — Das Freikorps Schulz aus Mühl-
im(Ruhr) ist nach Wesel abgerückt, wo sich auch die anderen
.uppen sammeln. Der Mob stürmte nach dem Abrücken der
ruppeu die Mülheimer >Kaserne.
«trvaffnung einer Retkyswehrrrnppe durch vieEngländer

(Köln,  20 . März . Tie interalliierte Rheinlandstommif-
on teilt mit: 1506 Mann und ein General der Reichswehr
tt>en gestern das britische Besatzungsgebiet betreten. Die
ruppen sind entwaffnet und unter britische militärische Be-
ckung gestellt worden, da dieses Vorgehen imv Gegensatz
Ar ikely der Verordnung 3 der interalliierten Rheinland-

mmission steht. Hierzu ist zu bemerken, datz es sich nicht
n em fteiwilliges Betreten des britischen besetzten' Gebiets
-tMI.  Beim Sturm auf die Stadt Remscheid wurden die
cgierunostmppen von der Uebermacht der Kommunisten
ruckgedrängt und mutzten fchlietzlich das britische besetzte
edier betreten. Die Truppen wurden von der britischen
Satzungm Empfang genommen, nach Solingen gebracht.
« « Enet und in schulen und Wirtschaften unterge-
acht Unter̂ den Internierten befindet sich der größte
-l des 7. Iägerbataillons . ' 8 R

Truppenkonzentratio«.
Meldungen aus dem Rhein¬

es )nlJ B U ak u ^rden die Regierungstruppen auf der
e L-estl—Munster—Paderborn gesammelt und neu auf-

Writeres Blutvergießen.
l^teXJi n> f-  Mürz. (WTB.) Die Moabiter Wache
Mriäe der ? k" ' ? £ Fpät  nachmittags wurden zwölf
okÄi ? ^ « '" Sarten-Kompagnie des Schützenregiments

und Mannschaften, auf dem Kaiser,
'tet Di? « '̂ ^ ? °rg von einer bewaffneten Menge
ffen von ^ '« hrchldaten sollten nach Abgabe ihrer

Wportiert^ e d-? ^ rheitspo izei in einem Last-auto ab-
rden war chk̂den, nachdem ihnen freies Geleit zugesickert
gebracht’ at* r auf dem Auto von der Menge
' Ft* daran anschlietzende Kjampf zwischen

■<« £ S £ ,^ Ä “ en9e ” “' b<  -

®Ä ‘ '& ,“ « !£ & , <WTB .> T - . Steilotp. « »,°ck
-gen fieaanT S % ber  entsprechend den Berein-

henntückischer io fl m‘tta9 auf der Schweidnitzerstratze
rn. De ? e" er aus ben  Häusern über-
Ltratz« setzten sich zur Wehr und säuberten
lüste sind 3U cmer  längeren Schietzerei. Tie

nunmehr nichts» '*' as  Generalkommando
M der Trurmö» fi?9e»,~?s bereits begonnene Heraus-

Uppen aus der Stadt heute nacht fortzusetzen,
Heri?! raoUfual,mc  der Arbeit in Berlin.Berlin 01  w ®« * t« Berlin.

!fdŵ !« t die Äkd -^ r.^ Eralk °mmissi°n der Get-n hat L RÜL L n̂erauomm , wn der Ge-
m ÖIC Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen.

^ - rlin lo 6^  Balnrnmtrnppe « .
sen  ihr « Biwacksa?n S * Baltikumtruppen haben heute

>n der Richtuna nll ? ^ r o^ cn̂ u-r8 abgebrochen und
^ltikumtnApen^ ind^ , ^ ^ ritz weiter marschiett. Reste

noch zurMLlieü «. Panzerautos in einzelnen Ttadt-
wllden Cchtztzerejen ^ beunruhigen die Bevölkerung

rietP3m der
Schwere Kämpfe in  Keivria

3>9,  19 . tSDKn 1. •• Arbeiterin,»sr Bei den zwischen Ber¬
ing '" Dvnnirstaa^, Militärbehördenin der
Längen getrofftn um öe"^ Verhandlungen wurdenZ/Hen. Die AröM ' . den Frieden in Leipzig wieder-
^ '̂ twaffnung der A?̂ ^ d°ch die Vereinbarungen.

aneder den iKomni n>Ht an und eröffneten
°nüant Cenfft v M ' . Hierauf befahl der Stadt-

Ä «n« in d. r 19. iüeid’sroê r.SJrigabe
«ritaft ? ' -- Silf. i,7n mb™

mitiag Bomben auf den Zohannisplatz. Ein anderes Flug-
zeug, das Erkundigungen vornehmen sollte, wurde von den
Arbeitern abgekchos,en. Die hauptsächlichsten öffentlichen Ge¬
bäude : Hauptpost. Babnhof und Rathaus befinden sich heute
früh noch in den Händen der Zeitfreiwilligen. Das Ge-
oaude der üciederländischen Lebensversickerungsqesellschast. das
m die Hände der Arbeiter gefallen war, wurde von den
^nippen zurückerobert. Tie Verluste in den Kämpfen sollen
Mltzerordentlich grotz sein, man spricht von Hunderten vonToten und Verwundeten.

Rückkehr ver Ordnung in Kassel.
r.19; März. (WTB .) Der Generalstreik ist

beendet die Arbeit ist wieder ausgenommen. Auch der Eisen-
Öf ? f, fer bes  gestrigen Tages beträgt, soweit bisher

bahn betrieb soll heute wieder voll ausgenommen werden,
sestgeftellt werden ivnnte, 17 Tote, 43 Schwer- und 21 Leicht-verletzte.

Bleibt Noske?
.. . Stuttgart.  19 . März. (WTB .) Wie wir von zu-
itandMr Seite erfahren, entsprechen die Meldungen über
oen ^ ucltrttt des ReichswehrmmistersNoske nicht den Tat¬sachen.

^i -r? E" " gar1 19. Mg^ . (WTB .) Die sozial emo-
tratische Fraktion der Nationalversammlung hat in einer
heute vormittag abgehaltenen Sitzung nach eingehender Aus-
fprachê gegen wenige Stimmen beschlossen, datz der Neichs-
wehrminister Noske auf ihren dring niden Wunsch auf seinem
Posten pi verbleiben Hab«.

Sluttgart.  19 . !März. (WTB .) Wie wir aus parla¬
mentarischen jKreisen erfahren, war Abgeordneter Scheideniann
ZU seinem Vorstotz gegen Noske in der Sitzung der National¬
versammlung in Stuttgart von seiner Fraktion nicht ermächtigt
worden. Bereits in der Fraltiow -sitzimg am 17. Rtärz gab
die uoerwiegende Mehrheit der Fraktion der Meinung Aus¬
druck, datz ungeachtet mancher Fehler der Bergangenbeit
niemand so wie Noske in der Lage fei, die polit' fchen Schmie¬
rig keilen der Gegenwart zu überwliiden.
Ausschluß Winui «s aus ver sozialdemokratischen

Partei?
- nBerlin,  19 . März . Nach den aus 'Königsberg einge-
laufenen Nachrichten ist Oberpräsident Winnig wegen seiner
zweifellaften Haltung gegenüber der Kiappregierung bus der
sozialdemokratischen Partei ausgestotzen worden.

Ei « Aufruf General v SeecktS.
^ Berlin,  19 . iMärz.. Generalmajor von Seeckt erlätzt

folgenden Aufruf : Tie Reichswehrtruppen sind fest in der
Hand ihrer Führer . Sie stehen ebenso wie die Sichecheits-
polizei geschloffen unter meinem Befehl hinter der verfassungs-
matzigen Regierung. Ich habe auf Weisung der Regierung
den Oberbefehl in Berlin und im Bereich des Reickswehr-
gruppen-K̂ommandos 1 (Brandenburg , Sachsen-Volksstaat u
Provinz, Ostthüringen. Mecklenburg. Schleswig-Holstein, so-
wie Pommern, Schlesien, Dsh- iutfo äßcftpreujjeTt) übernommen.

Wählt zwischt» Ordnung und .̂ una««!
Ei « deutlicher Wink des Odersteu Rates.

. Berlin,  19 . März. (WTB .) Ter englische GesMfts-
trager überreichte dem Vizekanzler Schiffer heute eine Note,
des Inhalts , datz der Oberste Rat beschlossen habe, jede
Zufuhr von Lebensmitteln und Rohstoffen nach Teutickland
elnznstellen, wenn in Deutschland eine monarchistische oder
Räteregierung ans Ruder käme.

Die Entente uud die Kommunisten.
Duisburg,  19 . März. Tie Entente-Kommandanten

aiis den besetzten Gebieten haben sich in Mainz bei General
Fach und dem amerikanischen General Wilson zur Beratung
eingefunden über die Matznahmen, die eventuell gegen die

> Bewegung im Muhrrevier zu treffen sind.
Zn Mainz , Koblenz und Köln sind Güterzüge mit Panzer-
automobilen eingetroffen.

Eup e n , 19. März . Zu angeblichen Schießübungen wur¬
den auf dem Schießplatz Elsenborn 7000 Mann belgiscke
Truppen ausgeladen. Es handelt sich jedoch' um Vorsichts-
inatznahme,, gegenüber den komnruniftischenUnruhen im
rheinisch-westfälischen Industriegebiet. Verschiedene Abteilun¬
gen dieser Truppen sind bereits nach der Rheinqeqend ent¬sandt werden. f

Glückwünsche der alliierten Geschäftsträger.
y englische , italienisch« und

belgische Geschäftsträger haben im Laufe des Vormittags!
den Vizekanzler Schiffer besucht, um der Regierung für die
rasche Beseitigung der sogenannten „ Regierung" Kapp ihre
Glückwünsche auszusprechen. Dabei wurde betont, datz di«
Ententevertreter in keinerlei Verbindung mit den Putschisten,
sondern durchaus auf Seiten der verfassungsmäßigen Reqie-
rüng gestanden hätten. Man hoffe nunmehr, datz auch die
neu£ durch die Fortdauer des Generalstreiks hervorgerufene

2x |EifV£
= « Ä ' SSs . iwU . wg
lönncT ' bah “ T AugEck des Zweifelns gebenrönnen, daß die .treue und unverbrüchliche Wabruna her
Reichsemhert Lebensbedingung und Wilk aller' deutschen
Stamme se>. Tie Regierung stehe dabei in vollem Ein
Aucb d ^ irerwehr und Einwohnerwehr
Auch die Arbeiterschafi sei im Bewußtsein der Verantwortuna

>fcÄ *"“ » .Sleub? Zur Arbeit zurückgekehrt. In S
f [e,en  keine erheblichen Störungen des öffentlichen

Lebens emg-treten. In Hof habe sich ein Aktivnsausschu g -
S t ^ '5. Pokkswehr habe in Erwartung der Reichsw-br
Schützengraben ausgehoben. Die Einwohnerwehren in der
?ZZbbung von Hof seien teilweise entwaffnet. Oertliche lln-
ruhen lagen auch in Lelb vor. Hierauf stellte der Vireoräsi-
denr (Königsbauer fest, daß der ganze Bayerische Landtaa
Srt $ e. aa bem 5ö°ben b6r  ^ eid,S= unb  Landesver-

Kapp.
^ r' ^ PP ist seines Postens als Generallandschattsdirek-

°L7r . L " ' " ' " "b' " 0b . -„ - ,id-n..n in oRSgfS

ernfle Kreise zugunsten des demokratischen Gedankens' baldigst
n was Deutschland nottue, seien Ord-

chärf̂ dsent zu Hilst » veorangten Zeiffrei-
eû Dn ^ ElagerunoL'ubon'- und verhängte den
all bs ät n„^ ? 'C dauerten den

au. Tie Arbeiter bauen
Mlitarflugzeug warf am Rach-

überwunden würde, denn _ ^ tü
irung und^ Arbeit. Der englische Geschäftsträger Lord 'Kil-
manrock fügte hinzu, datz nach seiner Ansicht die Gewähmna
aaa Lebensmitteln, Rohstoffen und Krediten überhaupt nur
möglich sei, wenn im Innern Dehtschlands verfassungsmätzige
Zustände herrschten, und datz alle derartigen Lieferungen nicht
in Frage kommen könnten, wenn Ruh« und Ordnung , von
welcher Seite dies auch setz gestört würden.

Das Verfahren «egen Kapp und Genossen.
säss sßsrxsff#

&Ä" 1” * T r“S ' ?nsKR bi ' 8*„f r* m L lelbst, gegen die General von Lüttwik
von Jagow und die anderen bereits eingeleite't.

Die Kapilnlationsverhandluna . n.

sülüü
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Eî Versu? ? ? ^ bann ^üttwitz , sein Amt niederzulegen., °n Versuch, der vorher gemacht wurde, einen - enior̂ -
tionaln ^ Hammenzuberufen, der aus den Senioren der Ra-
^t ! rte ^ ? "d9ie" un ^ ""b̂ °Ersammlung bestehen sollte,

mb tonfü d e Unabhangigen waren Adolf Hoffmann
und Rosenfeld erschienen, aber die Rechte hielt sich mrückt

datẑ s ? " gt wle Stresemann standen aus i?em StandpunE
kommen Besprechung eines Soniorenkonvents nickst

s b Jac bK  Nationalversammlung und die
^andesversammlung aufgelöst wäre. Tie beiden Recktsoar-
teien haben also das Dekret Kapps über die AuFlösnnn
<lls rechtmäßig und damit auch die Regierung als beste he nb
cnee~ Itt!!!!lT05rtL Zat& e bÜTfte fÜT bic  eitere Erledigung
«Uet lnneroplitischen Fragen von entscheidenderBedeutuna

2-at haben alle Mehrheitsparteien mit aller
n schiedenheit beschlossen, keine Beziehungen zu den beiden

Rechtsparteien aufrecht p erhalten, die durch ihre Haltuna
rr' v * !tarf  kompromitiett wurden, auch wenn sie

offlZiell die Regierung dann abgelehnt haben. Bezüglich der
Beziehungen zwischen der Kiappregierung und den Ilnab-
hang.gen steht fest, datz sowohl Lüttwitz wie Bauer gegen Le
Vertreter der alten Regierung di- Hllfe der Unabhängig«,
ausgespielt haben. Oberst Bauer erllärte in einer der Be-

&ZZ ^ TA mU be” “ » * d--

Aus de« bayrische« Landtag.
München,  18 . März . (WTB .) In der beutigen

Vollsitzung des bayerischen Landtags teilte Vizepräsident Kö¬
nigsbauer mit, datz Präsident Schmidt prückgetreten sei.
Tie Präsidentenwahl werde morgen vorgenommen. Hierauf

gab Ministerpräsident von Kahr bekannt, datz er den bis-

A«K der Vorgeschichte des Putschs.
Berti  n, 20. März. Ueber die Vorgeschichte des Putsches

wird nocd berichtet, daß der Kiiegsminister Generalmajor
Reinhard : m der Kabrnettsitzung vom Freitag pm Samstag
der vergangenen Woche dafür eingetreten war, den meutern-
b' n ? ^ ^ ?ewaffneten Widerstand p leisten, ebenso Noske.
^mhardt hat sich dafür verbürgt, datz die Truppen Gehor¬
sam leisten wurden Ws er mit diesem Standpnnkt nicht
durchdrang, legte er sein Amt nieder und ist bis jetzt nocfi nicht
Eder tu den Dienst prückgekehrt. Nachträglich hat Ü
ferner h<rausgestell , daß der bereits erteilte Befehl Rcm-
hardts pm Wiederstand von einem Offizier des Reichswehr-
mimstcriums, der mit den Meuterern im Bunde war. nickt
«eitergeZeben worden ist.



Wer trägt die Schuld?
Tie Kölnische Volkszettung" veröffentlicht ein Rund¬

schreiben eines deutsckmationalen Gutsbesitzers in der Wtarl
Brandenburg , Las bereits unterm 6. Marz einem h'dyeren
katholischen Beamten in Preußen zugesandt worden flt - IN
dem Rundschreiben heißt es : ,Mitte oder Ende Marz beamuh-
tigt die deutschnationale Volkspartei eine Gegenrevolution.
Ls hat unser Verband als Arbeitgebewerband für dre Land-
wirtschafl seit seinem Bestehen versucht, sämtliche ^.andwrr^
jchaftsbesitzer, auck wenn sie nur einen Viertel Morgen Land
ihr eigen nennen, als Mitglieder aufzunehmen . Es ,,nd dem¬
entsprechend in jedem Orte unseres Kreises Mitglieder und
eine Anzahl Vertrauensleute Vertreten . Sämtlichen Ber»
trauensleuten ist ein Schreiben unter „ streng vertraulich zu-
gegangen , worin sie 1. aufgesördert werden , dafür zu sorgen,
daß die Landwirte in den Gegenstreik eintreten , insoweit als
sie sämtliche Lebensmittel während der Streikzeit der Sta,dt-
devölkewng zurückhalten. 2. Schon jetzt die Mannschaften
der Bürgerwehr für ihre Zwecke zU gewinnen versuchen^
damit sie den Gegenangriff nicht zu fürchten brauchen/'

Parlamentsaufgaben.
Stuttgart,  18 . März . (WTB .) Vit  Mitgli -der

der Nationalversammlung » die hier noch fast vollzählig ver¬
sammelt sind, traten heute vormittag im württ -.mbergischen
Landtagsgebäud « zu Fraktionssitzungen zusammen , in denen
die politische Lage und die Möglichkeit der Rückkehr nach
Berlin besprochen wurde. Ebenso wie die sozialdemokratische
Fraktion beschäftigten sich auch das Zentrum und die Demo¬
kratie mit den Rücktrittsabsichten Nosles . Auch in diesen
Fraktionell kam zum Ausdruck, daß man ein Verbleiben
Rostes im Amte begrüßen, ja sogar wünschen würde . Wie
wir weiter aus parlamentarischen Kreisen erfahren , rechnet
man damit , daß nach Klärung der Lage in Berlin die Natio¬
nalversammlung in der nächsten Woche die Arbeiten wieder
in Berlin aufnehmen kann. .Es ist in Aussicht genommen,
«or allem den Notetat vor dem 1. April zsu erledigen und
die Beamtenbesoldungsvorlag «, sowie andere wichtige Gesetz¬
entwürfe in die Ausschüsse zu bringen . In Zentrumskreisen
ist man der Ansicht, daß die Wahlen noch vor der neuen
Ernte stattfinden werden. Ueber die Rücklehr der Regierung
nach Berlin sind bestimmte Beschlüsse bisher nicht gefaßt
worden.
Amerika ratifiziert den Friedensvertrag nicht.

Washington,  18 . Mürz . (WTB .) Der Friedens¬
vertrag ist vom Senat nicht ratifiziert worden , da die Re >o-
kution, die die republikanischen Vorbehalte enthält , die vor¬
geschriebene Zweidrittelmehrheit nicht erhalten hat . Senator
Lodge schlug eine Resolution vor , die den Friedensoerrrag
an Wilson zurückverweist, da es unmöglich fei, ihn zu ratifi¬
zieren. Der Senat hat dieser Resolution zugestimmt , und
Wilsoii das Nichtzustandekommen der Ratifikation des Ver¬
trages im Senat mitgeteilt.

Amerikanischer Kredit?
New York,  17 . März . Der Abgeordnete Smith bean¬

tragte im Bundeskongreß einen in drei Jahresraten zahl-
bareii Milliardenkredit für Deutschland . Er begründete Zeinen
Antrag mit ähnlichen Hinweisen, wie von der „ Frankfurter
Zeitung " im Hinblick auf die Verwendung des beschlag¬
nahmten Eigentiims geschehen. Auch wies er auf dre Rot-
wendigleit der Förderung der amerikanischen Ausfuhr hm.
ddapps schneller Sturz hat hier einen vorzüglichen Eindruck
gemacht und wird die Frage der Kredithilfe fördern » wenn,
gleich jeglicker Optimismus betreffs die Bill des Abgeord¬
neten Smith fürs erste unangebracht erscheint. (Fckst .Zig .)

Der Dank an Schleswig,
Stuttgart,  18 . März ., (WTB .) Don dem Herrn

Reichspräsidenten und dem Reichsminister des Innern rst nach
Bekanntwerden des Abstimmungsergebnisses in der zweiten
'Zone voii Schleswig an den deutschen Kommissar m Flens¬
burg folgendes Telegramm abgesandt worden : Staatskom-
missar L öfter , Flensburg . Der Sieg der Treue , den die
Deutschen von Schleswig in der zweiten Zone errungen haben,
ist ein Lichtblick in dunklen Tagen . Auch in Rot und Gefahr
haben die Deut chen in der Nordmark das alte Vaterland
nicht verlassen. Ihre Kraft bleibt dem alten Vaterlande,
jgßt Vertrauen gehört dem Deutschland der Frelhert und^
Ordnung . Sie haben dem gesamten deutschen Volke durch
diese Bekundung ihres Vertrauens in seine Zukunft emen
großen Dienst geleistet. Ter Reichspräsident spricht allen
Deutschen, die mitgeholfen haben , den Dank des Reiches au ».
Ter Reichspräsident : gez. Ebert . Ter Reichsmimster des
'Innern : gez. Koch.

Das Wirtfchaftsmanife « .
Bern.  18 . März . (WTB .) Ter Londoner Korrespon¬

dent der „Reuen Zürcher Zeitung " schreibt in feinem Kom¬
mentar über das Mrtschaftsmanisest des Obersten Rates,
die britische Regier »rpg habe mit ihrem diplomatischen Erfolg
über die französische Bedenken auch, ihre innere Stellung
verbessert . Alle Anzeichen deuteten daraus tun, daß im
Parlament eine groß angelegte Debatte über den Friebens-
vertraa unvermeidlich geworden wäre , bei der Asquith seine
beispiellos große Erfahrung und Kenntnis der Probleme in
den Dienst der Opposition gestellt hoben würde . Diese
Prüfung dürste jetzt der Regierung wenigstens für die nächste
Zukunft erspart bleiben.
Gtreikdrohung der Pfälzer „ Freie « Bauernschaft

Zweibrücken,  16 . März . Tie „Freie Bauernschaft
der Pfalz " erllärte der Besatzüngsbehörde und der Kreis¬
regierung , sie werde in den Generalstreik treten , wenn dis
23 . !März die Zwangswirtschaft nicht aufgehoben sei. Ter
„Bund der Landwirte der Pfalz " erllärte sich mit diesem
Vorgehen solidarisch. Von der Staatsanwaltschaft sind Gegen
Maßnahmen ergriffen worden.

Zwangsweise Sozialisierung.
Mannheim,  13 . März . (WTB .) Arbeiter der be¬

kannten Ihiesigen Armaturensabrik von Bopp und Reuther
wählten heute einen revolutionären Betriebsrat , setzten die
Direktoren ab und wollen das Werk auf eigene Faust weiter-
sühren . Ein großer Teil der Angestellten und Arbeiter ist
mit dieser Umsturzbewegung nicht einverstanden

Die Arbeit i« Bergbau.
Essen,  19 . ISaiärs. (WTB .) Die Bergarbeiter folgen

fast allgemein der Aufforderung zur Wiederaufnahme der Ar¬
beit . In folgenden Bergrevieren ist die Arbeit wieder voll
ausgenommen worden : Recklinghausen-Ost, Bochum -Nord,
Essen und Werden . Im Revier Oberhausen ist nur die Zeche
Löhberg noch ausständig . Aus den anderen Revieren sind
Ergebnisse zurzeit noch nicht festgestellt.

Eiseubahuerstreik in Polen.
Beuthen,  13 . März . (WTB, ) Rach hiesigen Nach¬

richten herrscht in ganz Polen ein Eisenbahnerstreik.
Heimseudung Gefangener aus Sibirien.
Bern,  19 . März . (WTB .) Die japanische Regierung

und die Regierungen der Semstwos von Ostsibirien haben
nach einer Mitteilung an das Internationale Komitee vom
Roten (Kreuz die Erlaubnis zur sofortigen «Heimsendung
aller österreichischen und ungarischen Kriegsgefangenen , die
sich in russischen und japanischen Lagern der Küstengebiete
befinden , erteilt . Die Zahl der Gefangenen wird auf 10 000
Mann geschätzt. Das Internationale Komitee vom Roten
Kreuz hat ein Gesuch an den Völkerbund gerichtet, die nötigen
Schritte zur Heimsendung der Kriegsgefangenen zur Ver
sügung zu stellen.

Sommerzeit in Oesterreich.
Wien,  13 . !März . (WTB .) Das Kabinett hat die

Einführung der .Sommerzeit vom 5. 4. bi» 13*. 9 . 1920
beschlossen.

Eine Liebesgabe für Oesterreich.
New York,  1 ^ 'März . (WTB .) Das Repräsentanten

haus hat einstimmig die Entsendungen fünf Millionen
Fässern Mehl im Werte von 150 Millionen Dwllars für
die Versorgung Oesterreichs, Polens und Armeniens be
schlossen. *
Französische Angst vor ver deutschen Erholung

Bern,  19 . März . (WTB .) Wie der Korrespondent
der „ Neuen Zürcher Zeitung " meldet, macht sich in den Reihen
ber Rechten in der französischen Kammer die Tendenz be¬
merkbar , gegen die Nachgiebigkeit der Londoner Konferenz
gegenüber Deutschland zu protestieren . Die Kammer be¬
fürchtet , daß die Alliierten bei dem Bestreben der Demokratie
in Deutschland zu Hilfe zu kommen, neue Schwächlichkeiten
begehen könnten.

Amsterdam,  19 . März . (WTB .) Wie der „ Tele
graaf " aus Washington meldet, sieht der im Repräsentanten¬
haus eingebrachte Gesetzentwurf betreffend den Deutschland
zu gewährenden Lebensmittel - und Rohstoffkredit von einer
Milliarde Dollars vor , daß das beschlagnahmte Vermögen
deutscher Untertanen abzüglich der Entschädigungsansprüche
amerikanischer Bürger als Sicherheit für die Anleihe ver¬
wendet wird . Die Waren , die Deutschland in erster Linie
benötigt , sind Baumwolle , Weizen, kondensierte Milch, Fleisch¬
produkte und Kaffee . Für die Vereinigten Staaten ist es

«richtig» die Anleihe dieser Erzeugnisse ausrechtzuerhalt«,
die amerikanische Ausfuhr in den letzten drei
70 Prozent zurückgegangen ist.

Eine Gewerkschaft ver Geistesarbeiter t„
Frankreich.

Paris,  19 . März . (WTB .) Gestern wurde in
eine „ Gewerkschaft der Intellektuellen " gegründet . 3 itr „
die Interessen der Männer und Frauen vertreten, ^
Brot mit geistiger Arbeit verdienen.

Erv vebenkatastraphe.
^ern,  19 . März . (WTB .) Wie das Georgisch, »

büro mitteilt , sind durch das letzte Erdbeben in (W .,
Gori mit 30000 Einwohnern und ebenso die benâ >"
Dörfer vollständig zerstört worden . Di« Zahl der
wird au,f 10000 geschätzt.

Abrüstung in Italien.
Mailand,  19 . März . (WTB .) Der „ Secost«

det , daß die Friedensstärke der italienischen Armee
dem Proaramm des neuen Ministeriums auf 220 000
herabgesetzt werde , die in 10 statt 15 Armeekorps ein.
würden . Die Dienstzeit werde auf acht Monate des

Die Ftotten Englands und Amerikas.
London,  13 . März . (WTB .) Reuter . Lang

im Unterhaus das Ftottendudget ein. Er sagte, die
müsse stark sein, um ihre Pflicht gegenüber dem Reiche%
füllen . Es bestehe keine Flotte , die England ernstlich
drohen könne. Rur die amerikanische reiche annähertz
die englische heran . Er sei der Ansicht, daß den
Englands und Amerikas ein Rüstungswettbewerb Widers
Wenn irgend ein Wettbewerbs in Amerika bestehe, so hoff,
glaube er, daß sich dieser in der Richtung einer Vermi-
der Flotrenstärte beider Nationen , die denen anderer '
so weit überlegen sei, bewegen würde.

Eine interparlamentarische Konferenz i,
Stockholm.

Sto ckholm,  18 . März . Die schwedische inte
mentarische Gruppe hat alle anderen Gruppen zu einer
ferenz in Stockholm .für den kommenden Sommer eing-
„Svenska Morgenbladet " erfährt jetzt, daß die Fr,
und Belgier nur unter der Bedingung kommen wolle
den Deutschen der Zutritt verweigert werde. Ta ittai
Skandinavien die Konferenz bei einem Ausschluß der De«
als überflüssig ansieht , soll sie aus das nächste ve
werden , falls die Franzosen und Belgier an der For
festhallen.

Eiseubahnerstreik in Spanien.
Madrid,  19 . März . (WTB .) Die Eisenbahner

niens erklären , daß , wenn die Regierung kein Mittel
ihre Gehälter zue chöhen, sie nächsten Montag auf "
Strecken den Generalstreik proklamieren würden.

mü  vei -' mwMrer Ce
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(—) Eisenbahn - Personalien.  Der Vorst'
Eisenbahn -Werkstättenamts b, Limburg , Herr Wilcke
zum Regierungs - und Baurat ernannt . — Verseht
zum 1. April der Vorstand des Eisenbahnmaschinenainls
bürg , Herr Regierungs - und Baurat Reut euer  nach
zum Zentralamt . An dessen Stelle tritt Herr R"
und Baural Kemps  von Kattowitz.

*** Ein unglaublich dreister Diebstahl
wie wir erfahren , am Donnerstag , den 11. März,
Garten des Herrn Baumschulbesitzers Skrobzki  au
Nachdem sich am /Morgen Herr Skrobzki zu einer
Reise an die Bahn begeben hatte , erschienen zwei ^
und verlangten von den Nachbarn des Gartens den ®
der ihnen anvertraut war , mit der Begründung , jit
als Arbeiter des Herrn Heppel beauftragt , die m
gekauften jungen Obstbäume zu holen . Sie wollt»
eine schriftliche Bescheinigung vorweisen. Dann g ‘
sorgfältig die Spalier -, Pyramiden - Md Hochstäm
und luden sie auf eine in der Nachbarschaft unter Hinte
von 100 Mark geliehene Karre und fuhren davon,
einer Weile holten sie die zweite Fuhre und ließen
sorgfältig aussortierten Schwächlinge unter den S
Zurück. "Und das alles in aller Gemütsruhe . Tie 5
müssen mit den Verhältnissen vertraust gewesen sein,'
genau gewußt haben , wann Herr Skrobzki abreiste,
gelegenheit ist der Staatsanwaltschaft übergeben , die
liche Mitteilungen entgegennimmt. mm

Roman von Erlich Ebenstein.
(Nachdruck verboten).

.Prachtvoll ! Nein , dieses alte . gelbliche RokohauS zwischen
Blutbucheii und dunllen Rüstern — welche Farbenpracht!
Welche Stimmung in dem' Stück Wiese hier mit den zausigen
Weiden und dem Fluß als Hintergrund — und der Buchei^
bäum da im Sonnenlicht — sieh nur , Mama , wie träumerisch
— das ist nicht bloß Natur — das find gemalte Gedanken!

So schwirrte es durcheinander.
In Serenas, )Stujt schwoll ein Lachen an.
Meinten die wirklich? Daß sie nicht mehr könne al -,

das — ? Sie empfand plötzlich, daß sie ganz ander«
Arbeiten schaffen würde, wenn erst der Truck von rhöcer
Seele genommen wäre . i . 1

Die schwarzen Augen des Barons Sendthausen hefteten
sich Plötzlich mit noch feurigerer Bewunderung aus Verenas
Gesicht als früher . . . . .

»Meine Gnädigste — alle Achtung ! Dies sind nur
Skizzen - wenn erst Ihre Bilder in die Öffentlichkeit dringen
werden , wird die Welt A . Ihren Füßen liegen .̂ ^ ch>
tue es schon jetzt!" setzte er leise mit einem tiezen Blick!
hinzu.

„Jck muß Sie küssen!"
Lajas wuschliger Kops neigte sich zu ^ erena und ihre

Arme umschlossen die schlanke Gestalt der völlig sprachlosen.
Mrs . Flint strählte . . '
„Vernunft , Kinder Vernunft !" sagte die Gräfin Pe,k

.dazwischen. „ -Jetzt laßt mich doch mal ruhig mit Frau!
Lrler reden." Und sie nahm ihre großartigste Protektormiene
an . „ Also diese Skizzen, nicht wahr , die darf ich auf dem
Bazar versteigern ? Und Gustav hält eine Rede — n biß¬
chen geheimnisvoll — das zieht immer — dann legen wir
los . Die Hälfte der Künstlerin , die Hälfte dem wohltätigen
Zweck — wie heißt doch der junge Mann , den wir rn die
Höh« bringen wollen, Petra ?"

„Hans Kobler , Mama ." _ ’
„Kobler — richtig. Also erst die Skiern , dann erst die

Ansichtskarten — ich garanftere , daß wir nachher reißend Ab¬

satz dafür haben . Sind Sie einverstanden , Frau Erlen ?"
„Wie sollte ich nicht, Frcku Gräfin ? Wenn Sie die

Arbeiten nicht für zu unbedeutend hallen —"
Die Gräfin nickte chrem Neffen lächelnd zu.
„Reizend ist sie — was ? Unbedeutend ! — Aber —"
„Ich hab 's, Mama , ich hab 's, wem Frau Lrler ähnlich

sieht !" rief Laja . „ Der Rorane von Sodoma ! Weißt du,
das herrliche Bild in der Villa Farnesina , das er für Agostino
Chici malte : „Aleranders Vermählung mit der Rorane " .
Sieh sie nur an : die sanften, märchenhaften Augen , die grie¬
chische Rase und der wunderschöne, weichgeschwungene Mund
'— gleicht sie nicht ganz der Rorane ?"

Die Gräfin nickte.
„Du hast recht — Rorane ! Ja , ja — und wißt Ihr,

was , Kinder ? Ter Name llingt nach was — den soll Frau
Erler gleich als Künstlernamen behalten — Erter — das
"klingt ohnehin p gewöhnlich. Was meinen Sie , meine

- Liebe ?"
Serena kam nicht dazu zu antworten , denn der Diener

meldete eben die Gräfin Zang an , und im nächsten Augen¬
blick rauschte eine majestätische Erscheinung ins Zimmer . Dicht
hinter ihr eine zweite, viel lleinere Dame mit rotblondem
Pudeltöpfchen und einem goldenen Lorgnon , das sie sehr
fleißig gebrauchte.

„Die große Dame mit den grauen Löckchen und den
strengen , schwarzen Augen ist Gräfin Zang , die fleine, welche
Sie so ungeniert mustert, Baronin Alva . Beide vom Ko¬
mitee , das sich gestern konstituierte : Tante Peil ist natürlich
Präsidenten , Gräfin Zang Vizepräsidentin und die kleine
Alva Schriftführerin . Offizieller Zweck: Wohltätigkeit für
irgend einen Dingsda , den uns Petra besorgt hat ."

Baron Sendthausen flüsterte es Serena lächelnd ju . Ihr
schoß das Blut jäh ins Gesicht.

„Illnd — Wohltätigkeit auch für mich!" entfuhr es ihr
unwillkürlich bitter.
« Ter Baron riß seine schwarzen Augen in maßlosem Er¬
staunen auf . ' ^ ’ .

„Sie , Gnädigste ? Was fällt Ihnen ein ? Für Köni¬
ginnen braucht man doch Deine Wohltätigkeit zu üben . Es
ist eine Ehre , Sie der Welt vorzustellen !"

Tie Gräfin hatte mit den ^Komiteedamen geflüjte
die Skizzen gezeigt und auf Serena gewiesen. Ich
sie ihrem Schützling zu.

„Hier , meine Damen , die Künstlerin : Roranc
wahren Namen verrate ich nicht — es schwebt ein ®
darüber —" -M

Vielsagendes Lächeln. Gräfin Zang nickte gnb
Lorgnon der Baronin richtete sich neugierig auf «

Wieder schoß Serena das Blut ins Gesicht,
mehr au » Aerger denn aus Scham . Wop diese

(Man sprach sehr gnädig mit ihr, sie antworte
»aber kurz. Nein , sie sei nicht Witwe . Und ihr L
nicht in Wien . Und sie besitze keine Verwandten ™
sie sich schließen könne —“

„Um so besser," erllärte die Gräfin Peil,
müssen ftei sein!

Nach und nach fanden sich eine Dknge Gäste _
ler , dir sicb so ungeniert gebärdeten , als seien I«
Hause — was aber alle nur selbstverständlich
schienen, ein paar h'übsche, jrmge Mädchen , a
Dandys und zwei bildschöne Frauen , eine schwarze
und eine hellblonde Russin.

Es war spät geworden , und die Gäste vr
Baron Sendthausen ließ es sich nicht nehmen, ,
und Serena sollten sich durchaus von ihm in st
mobil nach Haufe fahren lassen. *

Um kein Aufsehen zu machen, willigte man
obwohl es Serena peinlich war.

Was sie wohl in Schlohstadt sagen wüKen.
mich jetzt sehen könnten !" dachte Serena , sich «W
blauen Atlaskissen prücklehnend . Und ploWch
eine namenlose Sehnsucht nach der lleinen , st>t

Es fehlte wenig , und sie wäre in Tränen
Richard — Richard — 0 wenn er —. w

„Waren Sie schon im Künstlerhaus , gna°B
fragte der Baron an ihrer Seite . „Xit  *
Prachtvoll — ich glaube , wir hatten Jett
wertvolle ."

„3 * n°ch - ich. d- ->.



«

* Von der Po st. Wertbriefe jeder Art nach TM-
rinJ n (Freistaat ) und Provinz Sachsen, Schlesien, Berlin-
r̂ st und gesamter Durchgang ab Berlin nördlich und östlich
«,iden nicht angenommen.

Bieiralung der handweriil . tSsnof  s 'en-
«Laften.  Die Handwerkskammer Wiesbaden teilt uns mit:
Vir die zuständige sachverständige Beratung und Unter-
ttübung der handwerklichen Genossenschaften hat die Hand,
werkskammer zu Wiesbaden eine Beratungsstelle errichtet,
i,nd die Beratung dem Herrn K übler, AbteilungsvorstanK
b«i der Vereinsbank zu Wiesbaden , Mauritiusstraße 7 I, über¬
tragen. Herr Köbler steht den bauwerklichen Genossenschaf¬
ten werktäglich von 3—1 Uhr vormittags und von 3—5
Uhr nachmittags zur Beifügung . Wir empfehlen den Ge¬
nossenschaften, sich in allen Fragen ihrer genossenschaftlichen
Geschäftsführung an unseren genannten Beauftragten zu
wenden,
drangen!

— Adstein, 18. März . Das fünfzigjährige JuLiläum
der hiesigen Baugewerkschule wird wegen des Weißen Sonn¬
tags nicht am 10. pnd 11.(April, sondern eine Wojche
fpäter, am 17. und 18. April festlich begangen.

— Feankstirt, 18. März . Nachts von Posten an-
geschossen,  In der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch
fuhren zwei Männer mit einem Kastenwagen an der Kaserne
in Bonames vorbei . Da die Leute auf mehrfachen Anruf
der ausgestellten Posten nicht antworteten, gaben die Sol¬
daten mehrere Schüsse ab. Die beide auf dem Fuhrwerk
fitzenden Leute wurden schwer verletzt. Sie wurden in die
Kaserne verbracht, und in ärztliche Behandlung genommen.
Der 30jährige Heinrich Heck starb kurz darauf, während der
zweite noch in Lebensgefahr schwebt. -

- Wiesbaden , 7m dem laufenden städtischen Etat ist
ein Fehlbetrag von 85 Millionen Mark zu decken. Die
Stadtverordnetensitzung beschloß, zu der heute erhobenen Ein-
kommensteuerquote von 337,5 Prozent einen Zuschlag von
135  Prozent zu erheben ; der Gesamtzuschlag beträgt dem¬
nach 471,5 Prozent . — Für Errichtung eines Volkslicht-
Hades hat die Stadt ein 14 Morgen großes Terrain am
Walde „ Unter^ den Eichen" kostenlos zur Verfügung ge¬
stellt. Zwei Stiftungen Wiesbadener Bürger in Höhe von
je 50000 Mark bilden den Grundstock für diese Einrichtung.

— Si . Goarshausen , 18. März . (Zuchthaus für die
Hammeldiebe .) Der Bergmann Wilhelm Kappus aus
Weisel hatte einem Kollegen und zwei dortigen Landwirten
je einen Hammel im Gesamtwerte von 1000 Mark aus dem
Stalle geholt und äbgeschlachtet. Tie Strafkammer nahm
den Dieb in eine Zuchthausstrafe von zwei Jahren unjd
einen Monat.

Gertchrssttui
*k Schwurgericht.  Heute , 18. März , wurde gegen

den 29jährigen Arbeiter Otto Leicher  aus Waldaubach
«egen Straßenraub verhandelt . Der Sachverhalt ist kurz
folgender : Am Abend des 4 . Januar d. Js . befanden sich
mehrere junge Burschen aus Breitscheid und Waldaubach,
darunter auch der Angeklagte, bei der Tanznrusik in Eustern-
Hain. In » Lause des Abends hatte der Angetlagte bemerkt,
daß der Arbeiter Reinhard Lupp aus Breitscheid viel Geld
in seiner Brieftasche hatte . Als Lupp kurz vor 11 Ahr
abends seinen Heimweg antrat, folgte ihm der Angeklagte
ohne Hüt . Kurz vor Breitscheid hörte Lupp, daß eine
Person hinter ihm her komme, er blieb stehen, da er annahm,

tta  sei sein Freund , welcher mit ihm nach Kusternhain ge-
Langen war. Plötzlich erhielt er von hinten mehrere Schläge
auf den Kops, so daß er besinnungslos zu Boden stufte!
«nd liegen blieb. Der Angeklagte, welcher seinen Rock links
ungezogen und sich ein Papier als Larve vor das Gesicht ge¬
bunden hatte, kniete sich nun auf Lupp und nahm ihm seine
Brieftasche mit 76 Mark weg. Die Geschworenen bejahten
die Schuldfrage unter Zubilligung mildernder Ilmstände.
Das Urteil lautete wegen schweren Raubs auf 1 Jahr Ge¬
fängnis.

/ * Schwurgericht  vom 19. März . Heute wurde
verhandelt gegen den Maurer Johann Heinrich Schmidt aus
aus Werschau wegen '̂ örperletzueg mit tödlichem Ausgang.
Eer Angetlagte war seit Frühjahr vorigen Jahres bei der
hiesigen Stadt als Arbeiter beschäftigt. Am 22. Dezember
vor. Js . geriet 'er bei der Arbeit mit dem Vorarbeiter:
Edmund Hecker von Oberbrechen in einen Wortwechsel, in
dessen Verlauf Hecker dem Angeklagten einen Schlag mit
feiner Schippe versetzte. Hierauf schlug der Angeklagte mit
seiner Schippe dem Hecker derart auf den Kops, daß dieser
besinnungslos zu Boden (stürzte. Als Hecker bereits am
Boden lag versetzte ihm der Angeklagte noch einen zweiten
Schlag . Am 2. Januar d. Js . verstarb Hecker an den Folgen
der erhaltenen Verletzung. Die Geschworenen verneinten dir
Schuldfragx nach Körperverletzung mit tödlichem Ausgang,
bejahten dagegen die Frage nach gefährlicher Körperver¬
letzung unter Zubilligung mildernder Umstände Das Urteil
llautete auf sechs Monate Gefängnis.

EjoÄerdi«chprd« l«g fftt Limburg.
Kath » lische Gemeinde.

Dienstag , 7i/4 Uhr un D om feiert. Iah rann für Paul
Lehuhard. T'U Uhr in der Stadtkirche feierl. Jahramt für
Josef Benedikt Hilf und dessen Ehefrau Josefine geb. Hill.
8 Uhr im Dom Ereguienamt für Theodor Tripp.

Mittwoch 7hh Uhr im Dom feierl. Jahramt für Kauf¬
mann Hermann Josef Schmidt und dessen Tochter .Johanna
Gollhofrr . 8 Uhr im Dom Jahramt für Maria Berberich
und Großeltern . Nachm. 5 Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte.
^ Donnerstag : Fest Mariä Verkündigung. 7 Uhr in der
Friedhofskapelle hl. Messe für Katharina Müller . 8 Uhr
im Dom feierl. Amt zu Ehren der hl. Mutter Gottes.

Freitag 7 Uhr hl. Messe in der Kreuzkapelle, Uhr
U1 Dom feierl. Jahramt für Georg Höhn. 3 Uhr in der
-tadtkirchc Jahramt für Wilhelm Koch, seine Ehefrau, Ellern
Großeltern und Verwandte . Abends 8 Uhr in der Stadt-
'^che Fastenandacht mit Predigt.

Samstag 71/4  Uhr im Dom feierl. Jahramt für Kauf-
.~ aJ!n Josef Brühl . 71/4  Uhr in der Stadtkirche feierl.
Iah -raml für Jakob Zimmermann und Ehefrau Anna geb.
tillmann . 8 Uhr in der Stadtkirche Jahramt für Louis

^ Um 4 Uhr nachm. Gelegenheit zur hl. Beichte.

IDmnicver teil
(» *. 06 vom 22. März 1920 )

v, r Anstelle des Bürgermeisters a. D . Wagner in Li
~ .,je P1* freiwillig niedergelegt hat, habe ich den Bü
gJ !*; Friedrich K :«s jutn stellvertretenden Vorsitzenden

ulvorpandes für Linier ernannt.
«v 2 'mburg, den 19. März 1920.

1 109ß - Der Landr,

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinde»
des Kreises.

Nach § 16 der Dienstanweisung für die Gemeinderechner
vom 2. Februar 1398 werden die Gemeindekassenbüchernach
Ablauf des Rechnungsjahres (1 April ) noch einen halben
iMonat offen gehalten, um diejenigen Einnahmen und Aus¬
gaben, welche noch dem alten Rechnungsjahr angehören,
aber aus irgend welchen Gründen erst nach Ablauf desselben
geleistet werden, noch für das alte Rechnungsjahr buchen
zu, können. Am 15. April werden die Bücher endgültig
abgeschlossen und das Ergebnis wird sogleich in die Rech¬
nungsbücher des neuen Jahres übertragen. Rach dem 15.
April darf in di« abgeschlossen«« Bücher nichts mehr ein¬
getragen Werden.

Alsbald nach dem Bücherabschluß ist nach § 24 der ge¬
nannten Dienstanweisung aus Grund des abgeschlossenen Hand¬
buchs eine vorläufige Nachweisung der im abgelaufenen Rech¬
nungsjahre bei jedem Einnahme- und Ausgabe -Titel vorge¬
kommenen Zahlungen auszustellen und dem Bürgermeister
bezw. deni kollegialischen Gemeinderat zur Durchsicht und
Bescheinigung der Richtigkeit vorzulegen.

Tie Nachweisung, zu welcher das durch meine Verfügung
vom 12. März 1903, 1K1.A . R . 141, vorgeschriebene Formular
zu verwenden ist, ist in zweifacher Ausfertigung aufzustellen,
ein Eremplar dem Handbüch anzuhesten und das andere
bis längstens 1. Mai bestimmt mit dem Hajupt- und Hand-
biuch «nd der Kontrolle hierher einzureichen. Tie bei den
einzelnen Einnahmetiteln etwa vorhandenen Rückstände sind
in einer Summe anzugeben. Bezüglich der Beitreibung der
Rückstände mache ich noch besonders auf meine Verfügung vom
9 . Dezember v. Js . Ibf 129, khreisblatt Nr . 287 , behufs
genauester Beachtung aufmerksam. Ich weise noch beson¬
ders darauf hin, daß die Bücher ordnungsmäßig abgeschlossen
werden müssen. Tie Kontrolle ist ebenfalls in allen Titeln
äufzuaddieren, die Titilsummen müssen msammengestellt und
aufaddiert werden und muß dann der Kontrollabschluß mit
dem Haupt - und Handbuchabschlußin der „ Sollspalte " genau
überein stimmen.

Sitymi irr StiMwottottii;niinbacg(|at|n).
Samstag , den 27 . März 1920 . nachmittags 4 Ahr

findet eine Stadtverordneten Sitzung mit nachstehender Tages»
ordnung statt, wozu ergebenst einladet.

Limburg (Lahn), den 19 März 1920.
Der Stadtverordnetenvorsteher:

Flügel.1-
Tagesordnung:

1. Wahl von zwei Vertretern zum NassauischenStädtetagf.
2. Bewilligung eines Zwölftels des „Haushaltsplanes

für das Rechnungsjahr 1920.
3 . Vorläufige Weiterbewilligung der lfd . Teuerungsz»

lagen des Rechnungsjahres 1919 an Beamte und An¬
gestellte des Rechnungsjahres 1920.

4 . Nachzahlung von Beiträgen zur Ruhegehaltskasse zwecks
Anrechnung früherer Dienstzeiten für mehrere Beamte.

5 . Festsetzung und Erhöhung des Bedarfszuschüsses für
die Mädchenfortbildungsschule.

6. Festsetzung und Erhöhung des Bedarfszuschüsses für
die gewerbliche Fortbildungsschule.

7. Erhöhung der Vergütung für llnterrichtserteilung an
der kaufmännischen Fortbildungsschule.

8. Bewilligung von Mitteln für iKvsten und Versicherung
der Einwohnerwehr.

9 . Eingabe des Haus - und Grundbesitzervereins wegen
Verzinsung der Anliegerbeiträge.

10. Wahl eines Mtgliedes der Stadtverordnetenversamm¬
lung zum Wehrberatungsausschüß.

.Zur Vorprüfung einzelner Gegenstände werden einge-
laden aus Donnerstag , den 25 . MSitz 1920 , nachmittags 3y*
Uhr die Wahlkommission, nachmittags 4 Uhr die Frnanz-
und Schulkommission. D . O.

Nuhholzverkauf.
Limburg, den 16. März 1920.

Der Vorsitzende des Krrisafllsschirsfes.
K . A . 1127.

Kreisschweineoersichoöung.
Nachstehend wird der vom Kreisausschuß gemäß § 20

des Reglements für die Kreisschweineversicherung für das
Jahr 1920 festgesetzte Entschädigungstarif bei Verlusten von
Schweinen veröffentlicht.

Der Tarif bleibt derselbe wie im Vorjahr.
An Entschädigungen werden gezahlt für das 'Kadaver-,

gewicht von:

j6
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S3- S9- Jt \4
i — 96 27 20 44 53 35 — 79 45 92 iOo 52 50
2 1 9« 28 21 — 54 35 56 80 46 20 106 52 64
3 2 94 29 21 56 55 36 12 81 46 48 107 52 78
4 3 92 30 22 12 56 36 68 82 46 76 108 52 92
5 4 90 31 22 68 57 37 24 83 47 04 109 53 06
6 5 74 32 23 24 58 37 66 84 47 32 110 53 20
7 6 56 33 23 80 59 38 08 85 47 60 111 53 34
8 T 42 34 24 36 60 38 50 86 47 88 112 53 48
9 8 26 35 24 92 61 38 92 87 48 16 113 53 62

10 9 10 36 25 48 62 39 34 88 48 44 114 53 78
11 9 80 37 26 04 63 39 76 89 48 72 115 53 90
12 10 50 38 26 60 64 40 18 90 49 — 116 54 04
13 11 20 39 27 16 65 40 60 91 49 28 117 54 18
14 11 90 40 27 72 66 41 02 92 49 56 118 54 32
15 12 60 41 28 28 67 41 14 93 49 84 119 54 46
16 :3 30 42 28 84 68 41 86 94 50 12 120 54 60
17 14 — 43 29 40 69 42 28 95 50 40 121 54 74
18 14 70 44 29 96 70 42 7c 96 50 68 122 54 88
19 15 40 45 30 52 71 43 12 97 50 96 123 55 02
20 16 10 46 31 08 72 43 54 98 51 24 124 55 16
21 16 80 47 31 64 73 43 96 99 51 52 125 55 30
22 17 50 48 32 20 74 44 38 100 51 80 126 55 44
23 18 20 49 32 76 75 44 80 LOl 51 94 127 55 58
24 18 76 50 33 32 76 45 08 102 52 08 128 55 72
25 19 32 51 33 88 77 45 36 103 52 22 129 55 86
26 I9 |88 52 34 44 78 45 64 104 52 36 130 56 —

Ferner v. 131 - 160 Pfd . f. jedes Pfd üb 130 Pfd . = 28? !fg.
„ 161 — 200 „ n h „ „ 160 „ — 42

201 200 -- - 49

Für geschtaWete Schweine beträgt die Entschädigung
für jedes Pfund Schlachtgewicht 50 Pfg.

Tie Versicherungsbeiträge betragen monatlich 30 Pfennig
pro Schwein, für Zuchtschweine und Eber 50 Pfennig . Die
Beiträge sind nu,r für die Monate zu zahlen, in denen die
Schweine tatsächlich gehalten werden. Als Zuchtschweine
find alle gedeckten Schweine anzlusehen vom ersten der¬
jenigen Monats an, welcher auf den Monat folgt , in welchem
'das Schwein gedeckt wurde und bis zum Ende desljenigen
iMonats , welcher auf den Monat folgt , in welchem das
Schwein geferkelt hak.

Limbürg, den 16. März 1920.
Der Vorsitzende des Krrisaitlsschuffes. '

Aisgüc SerM- ui>Zuikcckrlci.
Am Mittwoch, den 24 . März d. Js ., nachmittags in

der Zeit von 1—6 Uhr erfolgt die Ausgabe der Fett - «Nd
Zuckerl arten in der Werner-Senger -Schule (Werner-Senger-
Straße ) in der . gleichen Weise wie die letzte Brot - urkd
Fleischkartenausgabe

Tie Fettkarte ist für die Zeit vom 22. März bis 13.
Juni 1920 ; die Zuckerkarte für die Monate April bis ein¬
schließlich Juli 1920 . Es 'wird ausdrücklich darauf auf¬
merksam gemacht, daß Abschnitt 4 der letzten Zuckerkarte für
den »Monat März d. Js . seine Gültigkeit behält.

Als Ausweis bei der Ausgabe am kommenden Mittwoch
dienen die .Brotbücher. Es wird dringend gebeten, sämtliche
Brotbücher mitzubringen, da sich die Zahl der auszugeben¬
den Karten nach dör Zahl der verausgabten Brotbücher richtet.
Ohne Vorlage der letzteren werden keine Kürten ausgegebcn.

* Weiter wird dringend gebeten, den AUsgabetermin ein-
Anhalten, da das nachträgliche Wholen der Karten große
dienstliche Schwierigkeiten verursacht. Ein nachträgliche Aus¬
gabe der Karten kann nur noch in dringenden Äusnakmefällei«
erfolgen.

Limburg, den 20 . März 1920 . 10(66
, Städtisches Lebrasmtttelamt.

Am 3 . April l. Js ., nachm. 2 Uhr
im Distrikt 3 Kirchboden  beginnend , verkauft die Ge.
meinde Weyer

ca. 45 Fstm. Kiefernstammhdlz 1 — 3 . Kl.
in guter Qualität bei guter Abfuhr.
' Weyer tOberlahnkreisl. den 18. März 1920.

5 (65 . Das Bürgermeisteramt.

Die»eilt TMAem kommt1. April!
Decke« Sie jetzt « och Ihre « Bedarf i«

Tabak , Iigarren und
Zigaretten.

Jedes Quantum wird abgegeben, soweit
der Vorrat reicht. 3[62

Carl Rösch jr .,
Limburg, Telefon 238.

Altpapier
jeder Art

auch Zeitschriften . Bücher,
Akten, Korrespondenzen usw.

unter Garantie des sofortigen Emftampfens kaufen bei
jedem Quantum zu hohen Preis.-n 3(56

Gebr. Goerlacb,
Untere Grabevstr . 10,

Halt!
Keine zerrissenen Schuhe

mehr ! Kauft Euch Atlas-
Schuhkitt, so ist jeder sein
eigener Schuhmacher.

Am Dienstag , 23 . März
kommt Jakob

zum Krammmkt bei dem Hotel
„3 *r Alken Post '. 4[65

Rollmops4 Ltr.-Dose 36 NL
Sprotte « in Essig 24 Mk.
Salzheringe, Bücklinge, alle
Fischwaren per Post - und
Bahnnachnahme versenden

Klunder & Co .,
Nortorf (Holst.) ^

Flcissige
Mädchen

gesucht. 7(65

IMMII MM
Limburg.

jemKißkil
gut erhalten, größere Partie
abzugeben. 17 65

Glaser&Schmidt
Limburg.

■Ĵefdbüter-^ nzeigebüdjer
mit Dienstanweisung,

^eldbüter - ^ nzeigeformufare
nach amtlicher Forschrift

zu haben in der

Kreisblatt-Drackerei.



Todes - Aitieige.

Heute morgeaSUhr entschlief sanft unsere innigslgeliebte Mutter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Frau Karoline Hofmann Ww.
geb . GroSmam

im Alter ron 5? Jahre«.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Kirberg , den 20. März 1920. 12 66

Die Beerdigung findet Dienstag den 23 März , nachmittags 2 Uhr statt. ■

NASSAUISCHE KRIEGS VERSICHERUNG
■■■■■■■■■■■■■■

Letzte Bekanntmachung ;!
Bei der nunmehr vvrzunehmende» Abrechnung werde« gemäß § 4 der maßgebenden Bedingungen alle Sterbe¬

fälle berücksichtigt, die bis
spätestens IO . April 1020

(d. i. 3 Monate nach Friedensschluß) unter den versicherten Kriegsteilnehmern infolge einer it* Kriege erlittenen Ver¬
wundung oder erworbenen Krankheit eingetreten find.

Die mit der Anmeldung ihrer Ansprüche «och rückständige « Hinterbliebenen»on gefallene« und versicher¬
ten Kriegsteilnehmern werden nunmchr zum letztenmale (vergl. unsere Bekanntmachung vom Juli —August 19i9)
nufgefordert, ihre Ansprüche unter Einreichung der Anteilscheine und der große « standesamtlichen
Sterbeurkunde (bet Vermißten gerichtliche Todeserklärung) umgehend,

spätestens bis zum 241. April 1920
bei uns anzumelden. Ansprüche , die nach diesem Zeitpunkt angemeldet werde « , können bei der
Abrech« « » g nicht mehr berücksichtigt werden.

HB. Wer seine Ansprüche bereits angemeldet«nd die Bestätigungskarte von uns erhalten hat, braucht keine
weiteren Schritte mehr zu unternehme«.

Die fällige Leistung der Kasse wird den empfangsberechtigtenHinterbliebenen unter Mitteilung der Abrechnung
im Laufe des Monat Mai durch die Post übersandt. 1(66

Direktion der Hassauisien Li
ux

April
1920.

(Alt. Nass. iMMickiM).

D. H.V.
Dienstag , den 33 . d . Mts, , abends 8 IJhr:

Sitzung im Yerbandsheim„Deutsches Haus“.
„Bericht über die Krankenkasse -Verwaltungsstelle Limburg“.

Um vollzähliges Erscheinen der Krankenkassen -Mitglieder wird gebeten.

Donnerstag , den TS . d . Mts ., abends 8 IJhr:

grosse Versammlung
im „Deutschen Haus “ (Glashalle ) . VORTRAG des Gauleiters

Herrn J. S c h e 11i n aus Frankfurt a. M.
Thema : Betriebsräte - Gesetz.

Zu diesem wichtigen Vortrag werden alle Mitglieder ersucht zu erscheinen.

16(66

fl m.

Apollo Theater.
Montag und Dienstag 6 und Uhr

letzte Vorstellungen von

Nero,
Kaufe

Autobereifung und Ersatzteile,
Personen - und Lastautos

aneh defekt . 13(66

Fahrzeug-Industrie Limburg(Lahn)
Nie. Hohn.

Versteigerung.
Mittwoch den 24 . März l. Js .,

von vormittags 10 Uhr ab
läßt die Witwe Philipp Pulch wegen « terbfall und
Ausgabe der Landwirtschaft folgendes Sffeutlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigern:

3 schwere fehlerfreieF-hrknhe(2 sichtbar tragend),
Simmentaler Raffe, i Wagen mit Zubehör, Psiüge,
8gze, Walze, fast neue Jauchepumpe,. Jauchefaß,
Kohlrabenmühle. Häckselmaschine, Gerceidefegmühle,
1 große Waschbütle, Buttermaschine, Kuh- Fahr-
geschirr, allerlei Ketten«f» .

Ferner. •
zirka 30 Ztr . gutes Hcu und zirka 40 Ztr. Stroh,

«ecknnroth , den 20. März 1920
Der Bürgermeister:

11(66 K a d esch.

Danksagung.
Für die erwiesene Teilnahme in unsere«

schweren Leide sagen Dank 3(66

Jtmilu Adolf Scher
jmrilir Wlstln WM.

Dauborn , Kirberg den 19. März 1920.

In der Strafsache gegen de« früheren Stukkateur Josef
Zimmerma « « von Oberbreche« geboren am 1. Oktober
1899 daselbst wegen Betrugs und Beamlendeleidigung hat das
Schöffengericht in Limburg(Lahn) in der Sitzung vomS März
1920 an welcher tetlgenommer haben:

Gecichlsaffeffor Dr Erlanger als Borfitzender,
Landmann Wilhelm Zollmann in Nauheim und

Schlosser Karl Müller in Limburg als Schöffen,
Amtsanwalt Berg als Beamter der Staatsanwaltŝ aft,

Amtsgerichtsaffistent Rusa als Gerichtsschreiber
für Recht erkannt:

Der Angeklagte ist des Betrugsversuchsi« Sinne der
§§ 43, 263 Str .-Ges.-B. schuldig und wird deshalb zu einer
Geldstrafe von 150 Mk verurteilt, an deren Stelle im Richt¬
beitreibungsfalle eine Gefängnisstrafe von 15 Tage» tritt.

Er ist weiter der öffentlichen Beamtenbeleidigungi« Siunc
der §§ 185, 196, 200 Str .-Ges.-B. schuldig une wird des¬
halb zu einer Gesamtgefängnisstrafe von 2 Monaten»erurteilt.

Die Kosten des Verfahrens fallen ihm zur Last.
De« Beleidigten wird die Befugnis zugeiprochen, die Der.

urteilung binnen 4 Wochen auf Kosten des Angeklagten je
einmal im Limburger Anzeige» und Nassauer Bolen bekannt
zu mache« 4(66

gez : Dr. Erlange  r.
Ausgefertigt: Zeus,  Aktuar.

Gerichtsschreiber des Amtsgerichts.

Beschluß.
In der Konsolidationssachevoiz, Lahr — L. IV. 18 —

wird gemäß § 6 des Gesetzes vom 4„ August 1904 der Kon¬
solidationsplan vom Jahre 1919 nebst Ausführnngsbestimm-
ungen und den Plannachträgen I und ll für »ollstreckbar
erklärt. 8(66

Limburg, dm 18. März 1920.
Kulturamt.

I . B : Dr. Blad,
Regierungs-Affeffor.

Der Ptau über die Errichtung einer »uterirdischen Tele¬
graphenlinie am Neumarkt in Limburg(Lahu) liegt brr
de« Unterzeichneten Postamt von heute ab oier Wochin aus.

Limburg (Lahu), den 17>> März 1920.
Postamt.

6[66_ Ehrhard.
Der Plan üocr die Errichim-g einer oberirdischen Tele-

graphenlinie an dem alte « Gückinger Weg i » Stasfet
liegt bei dem Unterzeichneten Postamt»ou heute ab 4 Woche«
aus.

Limburg (Lahn), den 19. März 1920.
Postamt.

7(86 Ehrhard.

Die Hchmßchemz
am 18 d. Mts . im hiesigen Wald, Distr. 3, hat die Geneh¬
migung nicht erhalten. Der Verkauf von

69 Fichtenstämme zu 49 Fstm.
stndct erneut am

23 . Marz , «achwittags 2 '/» Uhr
i« Gemeindezimmer zu Dorndorf statt.

Dorudorf (Kreis Limburg), den 19. März 1920
Der Bürgermeister:

14(66 I mmr l.

Am Dieustaß . de« 23 . März 1920,
abeuds 8 Uhr

findet i« Schillersaale der „Alte» Post"  ein

Vortrag
statt über: „Das Umsatzsteiiergesetn “ »

Unsere Mitglieder und alle Gewerbetreibende Und Hand¬
werker werden hierdurch eingeladen. 9(66-

HaiMhrartar
Gamrtxttralband * «.

MIm  Auskunft Rai und HOHs
tat sitam AngateganhaMaai

Wlrt>cb«Hi<m a
(MnlsflbwcWIM,
AacMicfcs 8tnta|SlMwuckw

Rsctitmfrags*
Tachalschsa Rat

fordanwgaa
SucMOhnmg

durch dla OttekMnltli
da« Kraisvarbandaa

tdr HanSwarfeaad
Oawarba

Umbarg » <L tato »

Der junge Mann,
welcher am Samstag zwischen
2 u. 3 Uhr nachmittags tut.
Laden der Eisenhandlung Die¬
ner ein Schloß gekauft hat und
sich bei dieser Gelegenheit eine
fremde Brieftasche aneignete, ist
erkannt. Nur umgehende Rück¬
gabe bei Diener oder der Polizei
schützt ihn vor Strafe. l^ se.

^Arveitsdüchrr
zu haben in der

Kreisblatt-Druckerei.
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